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Neue Preise 
bei Soroptimist
Merzig/Saarlouis. Heute öff-
net sich wieder ein Türchen
des Adventskalenders des
Frauen-Serviceclubs Soropti-
mist International Merzig-
Saarlouis. Die Gewinnnum-
mern von Mittwoch, 17. De-
zember, lauten: 1. Preis 248; 2.
Preis 1384; 3. Preis 823; 4.
Preis 2560; 5. Preis 2839. Die
Gewinne können samstags in
der Galerie the(0) arts in Saar-
louis, Postgäßchen1, Telefon
(0 68 31) 5 08 12 01, abgeholt
werden. Der Erlös geht an die
SZ-Aktion „Hilf-Mit!“ und die
Aidshilfe Saar. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen, die Angabe
ohne Gewähr. Die Gewinn-
nummern sind auch im Inter-
net nachzulesen. red 

www.
si-c lub-merzigsaarlouis .de

Anja Wagner-Scheid
führt Landessozialamt
Saarbrücken. Anja Wagner-
Scheid (CDU), Chefin der
Frauen-Union im Saarland,
wird neue Direktorin des Lan-
dessozialamtes. Sie wird Nach-
folgerin von Stephan Kolling
(CDU), der jetzt Staatssekretär
im Sozialministerium ist. Wag-
ner-Scheid, 40, war bisher Re-
feratsleiterin in der Staats-
kanzlei. Wie Ministerpräsi-
dentin Annegret Kramp-Kar-
renbauer (CDU) gestern dem
SR sagte, sei die Stelle intern
ausgeschrieben worden. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
N O R A  E R N S T,  F LO R I A N  R E C H

D I E T M A R  K LO S T E R M A N N

Kann man sich mit HIV infizie-
ren, wenn man einem Verletzten
hilft, der sehr stark blutet?
Nein, selbst wenn das Blut di-
rekt auf Ihre Haut gelangt, ist
eine Ansteckung ausgeschlos-
sen. Kaum ein Virus ist so
schwer übertragbar wie HIV.
An der Luft verliert es schnell
seine Übertragungsfähigkeit.
Ein Risiko besteht nur, wenn in
offene Wunden oder Schleim-
häute infektiöses frisches Blut,
Sperma oder Scheidensekret
unverdünnt eingerieben wird. 

Ist ein intensiver, langer Kuss
mit einem HIV-positiven Men-
schen definitiv ohne Risiko?
Beim Küssen gibt es generell
kein Übertragungsrisiko, auch
nicht bei einem intensiven
Zungenkuss. Speichel ist keine
Übertragungsflüssigkeit für
HIV. Er tötet mit seinen Enzy-
men die HI-Viren sofort ab.

HIV kann man sich also nur
beim Sex ohne Kondom holen?
Zu einer HIV-Übertragung
kommt es vor allem bei unge-
schütztem Geschlechtsverkehr
und dem Austausch von Spritz-
bestecken beim Drogenkon-
sum. 

Welche Symptome weisen da-
rauf hin, dass man sich mit HIV

oder anderen sexuell übertrag-
baren Krankheiten angesteckt
hat?
Es gibt keinerlei spezifische
Symptome, über die man zwei-
felsfrei auf eine Ansteckung mit
HIV schließen kann. Es dauert
in der Regel acht bis zwölf Jah-
re, ehe die Krankheit Aids aus-
bricht. Ob man sich mit HIV in-

fiziert hat, lässt sich nur durch
einen HIV-Test feststellen. Die
übrigen sexuell übertragbaren
Infektionen (STI) hingegen,
wie Gonorrhö (Tripper), Syphi-
lis, Trichomonaden, Hepatitis
oder Chlamydien können mit
unterschiedlichen Krankheits-
zeichen einhergehen, zum Bei-
spiel Ausfluss aus Scheide, Pe-

nis oder Po, Brennen beim Was-
serlassen, Juckreiz und Haut-
veränderungen. 

Wenn man Ausfluss bemerkt, wo
kann man sich auf Geschlechts-
krankheiten testen lassen?
Diese Tests kann man bei Ärz-
ten – vor allem bei Hautärzten,
Urologen oder Gynäkologen –
machen lassen. Auch viele
Aids-Beratungsstellen der Ge-
sundheitsämter und Aids-Hil-
fen beraten zu STI und bieten
zum Teil anonyme Tests an.
Durch eine medikamentöse
Therapie sind die meisten STI
heilbar.

Wie kann ich mich am sichersten
vor Tripper, Syphilis, Hepatitis
und anderen sexuell übertragba-
ren Krankheiten schützen?
Die Nutzung von Kondomen
verringert die Wahrscheinlich-
keit, sich sexuell übertragbare
Infektionen (STI) zuzuziehen.
Das Risiko kann man weiter
senken, indem man den Kon-
takt mit veränderten Hautstel-
len wie Bläschen oder Warzen
vermeidet und kein Blut oder
andere Körperflüssigkeiten
aufnimmt. Vor Hepatitis A und
B schützt eine Impfung.

� Das Beratungstelefon der
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung ist unter Tel.
(0 18 05) 55 54 44 (14 Cent pro
Minute aus dem Festnetz) oder
über die Festnetz-Nummer Tel.
(02 21) 89 20 31 erreichbar.

www.
bzga.de

Kein Risiko beim Küssen
Gesundheitsexperten beraten zu HIV, Tripper und Hepatitis – SZ-Telefonaktion

Wie infiziert man sich mit HIV?
Welche Tests und welchen
Schutz gibt es? Diese und wei-
tere Fragen beantworteten die
Berater der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung bei
der SZ-Telefonaktion.

Kondome verringern das Risiko, sich eine sexuell übertragbare
Krankheit zu zuziehen. FOTO: DPA

Verleihung des Willkommenspreises

Auszeichnung für besonderes Engagement: Neun Organisationen sind
gestern mit dem Willkommenspreis des Saarlandes für ihr Engage-
ment im Bereich Integration ausgezeichnet worden. Hauptpreisträ-
ger sind der Saarbrücker Fitness- und Boxclub 09 (im Bild mit Sozial-
ministerin Monika Bachmann, l.), der Kreisfeuerwehrverband Saar-
louis und der Chor „Stimmenvielfalt“ der Diakonie. Weitere Preisträ-
ger sind: Budo-Club Dillingen/Freyming Merlebach, die Sportfreunde
05 Saarbrücken, die Firma Mochila Productions, das Projekt „Ayande
meets Zukunft“ der Diakonie, die Stadtteilkonferenz „Lebendiges Er-
bach“ und der türkische Elternbund Neunkirchen. FOTO: B&B

Saarbrücken. TeleMedia, der Te-
lefonbuchverlag der Saarbrücker
Zeitung, warnt vor unseriösen
Briefen und Faxanschreiben mit
der Bezeichnung „Das Branchen-
buch“, „Branchenbuch Deutsch-
land“ sowie „TeleMedia Soluti-
ons“. „Die bei erstem Anschein
amtlich aussehenden Schreiben
entpuppen sich beim Durchlesen
des Kleingedruckten als gebüh-
renpflichtiger Werbeeintrag“,
warnte gestern TeleMedia-Ge-
schäftsführer Heiko Hanslik. Die
Masche sei meist die gleiche: Fir-
menlogos und Daten würden aus
dem Internet kopiert und auf die
Schreiben gesetzt. Der Empfän-
ger solle seine Daten überprüfen
und korrigieren, damit auf der
Werbeplattform die Firma richtig
dargestellt werden kann. Dass
das nur Bauernfängerei sei, falle
erst auf den zweiten Blick auf.
Hanslik riet, bei solchen Schrei-
ben stets genau hinzusehen. red

TeleMedia warnt 
vor betrügerischen

Anschreiben

St. Nikolaus. Säckeweise kommt
derzeit die Post mit Kinderwün-
schen beim Nikolaus-Postamt an:
Mehr als 16 000 Briefe aus
Deutschland, Europa und der
ganzen übrigen Welt haben die
offizielle Weihnachtspostfiliale
der Deutschen Post in dem klei-
nen Dorf St. Nikolaus im Warndt
in den vergangenen Wochen er-
reicht, wie der dort zuständige
Festausschuss gestern mitteilte.
Das bedeutet eine Menge Arbeit,
denn jeder Brief soll persönlich
beantwortet und zurückge-
schickt werden. Noch 2000 wei-
tere Briefe erwarten die etwa 30
ehrenamtlichen Helfer bis Weih-
nachten. Das nahe der französi-
schen Grenze gelegene St. Niko-
laus ist nach eigenen Angaben der
einzige Ort in Deutschland mit
diesem Namen. dpa

Mehr als 16 000 Briefe
von Kindern erreichen

Nikolaus-Postamt 

Behinderte für Marathon fit gemacht
Helfried Ließfeld wird Saarlands Bester im Monat November

Neunkirchen. Über einen Zeit-
raum von sieben Jahren hat Hel-
fried Ließfeld mit geistig behin-
derten Männern für einen Mara-
thon-Lauf trainiert. Wegen die-

ses außeror-
dentlichen En-
gagements
wählten ihn
jetzt 281 SZ-Le-
ser zu „Saar-
lands Bestem“
im Monat No-
vember. Der 54-
Jährige arbeitet

als Erzieher in den Wohnstätten
des Werkstattzentrums für be-
hinderte Menschen der Lebens-

hilfe (WZB) in
Neunkirchen. Die
drei Männer
Gerd, Tobias und
Dietmar sind Be-
wohner der WZB-
Wohnstätten.

Als Helfried
Ließfeld seiner-
zeit den Dreien
von seinem

Hobby als Marathonläufer er-
zählte, fingen sie an, sich auch
fürs Laufen zu interessieren.
Spontan rief Ließfeld mit den
Männern eine Laufgruppe ins Le-
ben. Im Frühjahr 2007 trainierte
die Gruppe zunächst in einem
Park in Neunkirchen. Nachdem
Ließfeld mit ihnen über ein hal-
bes Jahr vor allem in seiner Frei-
zeit trainiert hatte, nahmen die
Männer an einem Zehn-Kilome-
ter-Lauf in Spiesen teil. „Mir fiel
es anfangs ein bisschen schwer,
mich auf die Laufgruppe einzu-

stellen“, erinnert sich Helfried
Ließfeld. Daher habe er sich für
das Training mit der Gruppe ei-
nen zweiten Laufstil angewöhnt. 

Nach der erfolgreichen Teil-
nahme am Zehn-Kilometer-Lauf
trainierten die Männer mit Ließ-
feld für die Halbmarathon-Dis-
tanz. Auch diese meisterten die
Männer. Dreieinhalb Jahre spä-
ter war der Berlin-Marathon das
nächste Ziel. Zehn Monate trai-
nierte Ließfeld mit den behinder-
ten Läufern, er traf sich mit ihnen
bis zu sechs Mal in der Woche. Im
September 2012 fuhren sie nach
Berlin und liefen den Marathon.
Und im September dieses Jahres
lief die Gruppe abermals den Ber-
lin-Marathon. „Ein Erfolg ist
nicht nur, dass Gerd, Tobias und
Dietmar die beiden Marathon-
Läufe bewältigten, sondern auch,
dass sie dadurch selbstbewusster
geworden sind“, berichtet Hel-
fried Ließfeld. bera 

Sein Engagement hat die Leser un-
serer Zeitung überzeugt: Seit Jah-
ren macht Helfried Ließfeld geis-
tig Behinderte für einen Mara-
thon-Lauf fit. Dafür wählten sie
ihn zum Monatssieger bei der SZ-
Aktion „Saarlands Beste“.
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Anzeige 

Über 100 Artikel
im Angebot
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www.bfml.de
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2.95

lavera

Duschgel oder
Creme-Öl-Dusche
verschiedene Sorten

je 150 ml
(100 ml = 1.97)

3.95

0.88

Bio-Avocado
3 Sorten: Ettinger,
Bacon oder Fuerte,
aus Spanien oder
Israel, HKL I

je Stück

Schweizer Käsespezialitäten

Bio-Raclette
halbfester Schnittkäse,
fein-aromatisch,
laktosefrei,
mit tierischem Lab,
mind. 45% Fett i.Tr.

100 g
1.79

Green Aqua

Bio-Shrimps
3 Sorten, tiefgefroren: Natur
(gekocht, geschält, glasiert),
Provençal (mit Knoblauch und
Kräutern gewürzt) oder
Riesengarnelen gekocht,
geschält, glasiert)

je 200 g
(100 g = 2.75)

5.49
5.99

dennree

Bio-
Studenten-
futter
schneller Energiespender,
köstliche Nussvielfalt gemixt
mit sonnengereiften
Sultaninen

500 g
(1 kg = 10.00)

Andechser Natur

Bio-Rahm-
joghurt mild
verschiedene Sorten,
mind. 10% Fett,
ohne Aromazusatz

je 150 g
(100 g = 0.33)

Jubiläumspreis für Sie

Jubiläumspreis für Sie

5.–

0.50

6.99

0.79
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Anzeige 

Bestellen Sie gleich heute ein aktuelles
Foto Ihres Ortes auf hochwertigem Foto-
papier – auf Wunsch bereits gerahmt!

Unsere Heimat von oben

www.sz-einkaufswelt.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Eine Übersicht und
die Fotos aller Orte
finden Sie unter
www.saarbruecker-zeitung.de/ luftbilder

Blieskastel

2014 www.luftbilder-saarpfalz.de

Wallerfangen

2014 www.luftbilder-saarpfa
lz.de

Sankt Wendel

2014 www.luftbilder-saarpfalz.de

ab19,95 €
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